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Aufgabe 4. 1) Eine gegebne gerade Linie AB in beliebig viel gleiche Theile
zu theilen.

2) Eine gegebne grade Linie AB, entweder mehrerern gegebnen Linien P,
Q, R, oder einer gegebnen eingetheilten ...
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ASx AD gkiciin Inhalt hat , zu überfetten , Wie wir das z, B; .
in der Auslegung des soften Lehrfatzes gethan haben,

Anmerkung 3. Da das , was bey den Zahlausdrücke»
der Linien und Flächen Hivifion \ (x , in der geomen ifchen Darftel«
lung (ich durch diefe Cotn'h 'uctionbewcrkftclligen lafst 5 fo über -»
trugen die altern Mathematiker das Kunftwort für diefes Verfah¬
ren auch auf die Divifion , und fagten z. B. numernm npplicare
td numerum , um das Dividiren einer Zahl durch eine andre an¬
zuzeigen *. 4-.A

AUFG ABE 4,

I ) Eine gegebne gr ^de-Linie AB in beliebig viel
gleiche Theile zu theilen.

2 ) Eine gegebne grade Linie AB, entweder vieh- ■
rerern gegebnen Linien P , Q , R , oder einer gegeb¬
nen eingeteilten Linie MN , proportional eiuzu*
theilen,

l ) Gefetzt man foll die grade Linie AB in 5 glei -fig.
che Theile theilen ; fo xiehe man durch den Endpunkt
A dieler Linie , unter einein beliebigen Winkel gegen
diefelbe , und in gehöriger Länge , eine andre grade
Linie , trage auf diele eine beliebige Linie AC fünfmal
nebeneinander auf , und ziehe \_vom letzten Endpunkt
G dieler Theile , nach dein Endpunkte ß eine grad«
Linie GB, Dahn fchneldet , ,behaupte ich , eine Pä*
rallellinie mitGB , die durch den erlien Theilpunk C
gezogen wird , auf der gegebnen 'Linie AB den fünf«
ten Theii Al ' ab , und trägt inan/ \ l fünfmal nebenein*
ander, öder zieht man durch alle fernem Theilpunk»
teD , E , F , mit GB Paraüeiii # ien , fo wird Aü au|
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die verlangte Art , das heifst in fünf gleiche Theile

eingetheilt.

; Denn da vermöge diefer Conftruction die Parallel-

linien CI , DK etc . die Schenkel AB , AG des Winkels

A duTchfchneiden , fo theilen fie diefe Schenkel einan-

*7, Z. 2. der proportional *. Sind alfo , der Conftruction gemä'fs,

die Stücke AC , CD etc . insgefammt unter einander

gleich , und jedes fünfmal in der Linie AG enthalten;

fo muffen auch die Stücke AI , IK etc , untereinander

gleich , und jedes der fünfte Theil der -gegebnen Linie

AB l'eyn . Mithin ift -diefe in fünf gleiche Theile ge.

theilt.

I i* 7g. - 2 ) Soll die grade Linie AB den gegebnen Linien
P , Q, R, in diefer angegebnen Fol ^ e proportional ge-

* E. 8, theilt werden *, fo trage man auf eine grade Linie,wel.

che durch den einen Endpunkt A der gegebnen , unbe-

ftimmt gelogen ift , die gegebnen Linien P , Q, Eii»

der verlangten Folge nebeneinander , fo dafs AC = Pi

CD ==Q , DE = R wird , ziehe durch die beyden End¬

punkte B, E der gegebnen Linie , und der letzten aufge¬

tragenen , eine grade Linie BE, und mit ihr parallel durch

die Punkte C und D Parallellinien , fo wird durch diefe

Parallelen die Linie AB auf die verlangte Art . das heifst

nach dem Verhälrnifs der Linien P , Q , R,in der ver¬

langten Ordnung eingetheilt . Denn wegen des Pa ial*

leÜsmus der Linien CI , DK , EB , verhalten lieh die

Theile AI , IK , KB des einen Schenkeis , wie die über-

einftimmenden Theile AC , CD , DE des andern Schen¬
kels
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kels *, und diefe Theile find ivermö'ge der Conftruc - *
tion den gegebnen Linien P , Q , R gleich.

Soll endlich die grade Linie AB einer gegebnen
tingetheilten Linien MN proportional getheilt werden,
10 verfährt man mit den Theilen , welche auf diefer
Linie gegeben find , grade fo , wie hier mit den gegeb¬
nen Linien P , Q , R.

Noch andre Methoden beyde Aufgaben aufzulösen, werden
wir im folgenden Buche kennen lernen.

Bemerkung i . Man fieht leicht dafs diefe Con-
ftructioii fich auch auf den Fall ausdehnen läfst , wenn
die gegebne Linie nur ein beflimmter Theil der einzu-
theilenden werden foll , z . B, der erfte , der mit dem
Theil AC der e'ingetheilten , gegebnen Linie überein.
ftimmt *. Denn in diefem Fall ziehe man durch die* E s
übereinftimmenden Punkte B und C eine grade Linie,
und mit diefer durch die Punkte D und E Parallel-
linien ; fo theilen diefe , wegen des Parallelismus der Li-
nien durch C , D , E, die verlängerte AB , der gegeb¬
nen Linie proportional ein *. «

Bemerkung 2. Da ferner nicht blos die Sehen - fw
kel eines Winkels , fondern je zwey grade Linien , wel.
che Parallellinien durchfehneiden , von dielen propor¬
tional eingetheilt werden * ; fo fieht man leicht , dafs *7 z
man diefe Conflructionen auch dabin abändern kann , dafs
man durch die Theilpunkte * der eingeteilten Linie *E. $.
AG oder AE , willkührlich Parallellinien zieht , und
dann um irgend einen Punkt T in der aufseilten Pa»

Dd
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rallellinie , mit der einzuteilenden Linie alsHalbmef.

fer , einen Kreisbogen befchreibt , der die andre äulser-
fte Parallellinie im Punkte V durchfchneide . Zieht

man TV , fo ift diefe Linie der gegebnen gleich , und

auf die verlangte Art (z. B. in 5 gleiche Theile ) ein-

getheilt , und man kann dann ihre Eintheilung durch
einen Zirkel unmittelbar auf die gegebne Linie über¬

tragen.

Zu Theilungen von Linien in gleiche Theile , mitte/M
diefer Conftruction , dient ein befonderes Inflrumi,

■worauf eine Menge Paiallellinien in gleichen Entfer¬

nungen von einander eingegraben find , und welch«

uns der Mühe überhebt , jedesmal erft gleiche wiH-
kührliche Theile aufzutragen , und durch die Tlieil-

punkte Parallellinien zu ziehn.

Auf diefelbe Art findet man auf den Verlängerun¬
gen einer gegebnen Linie Aß die Punkte , welche mit

ihr eine Linie bilden , die einer gegebnen AE fo pro¬

portional eingetheilt ift , dafs AB mit einem der mitt¬
lem Theile CD übereinftimmt . Man ziehe nemlich

durch alleTheilpunkte willkührlich Parallellinien , tri.

ge zwifchen die beyden durch C und D die gegebne
Linie AB ein , und verlängere fie , bis fie von allen je¬
nen Paiallellinien durchfchnitten ift . — Dann hat man
die verlangte eingetheilte Linie.

Zufatz I . Um ein gegebnes Dreyeck durchßi
nien aus der Spitze in eine beliebige Anzahl gleicht'

Theile , oder in Theile, welche zu einander ein gegebnesV»'



hXlttiifi haben einzuteilen , theiie man die Grundlinie
nach der verlangten Art ein , und ziehe aus der Spitze
grade Linien nach allen Theilpunkten.

AÜFCABKN , 4I9»mef-
llser-
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ein. Denn das gegebne Dreyeck wird dadurch in klei-
larch ne Dreyecke getbeilt , die insgefammt auf derielben
über- graden Linien ftehn , und deren Spitze in einem Punk¬

te liegen , folglich in Dreyecke von gleicher Höhe *. * E»
Solche Dreyecke verhalten fich aber wie ihre Grundii-
nien * ; daherj das gegebne Dreyeck dann auf die ver **S«£
langte Art eingetheilt ift.
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Zufatz II . Um ein gegebnes P aral1elogr amtn
durch Parallellinien mit einer der Seiten in eine beliebige
Anzahl gleicher Tbeile , oder in Theiie , welche zu ein-
ander ein gegebnes Verhältnifs haben , einzutheilen , theiie
man die zweyte , an jener anftofsende Seite auf die ver.
langte Art ein , und ziehe durch die Theilpunkte Pa-
ralleüinien mit der erftern Seite.

Denn die kleinen Parallelogramme , welche auf
diefe Art entftehn *, liegen insgefammt zwifchen zwey «i 34
Paiallellinien ; haben alfo gleiche Höhe * , verhalten » £
teil folglich wie ihre Grundlinien * , und das gegebne* y f
Parallelogramm ift daher auf die verlangte Art einge¬
teilt.
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I ) Eine gegebne grade Linie BC, nach einem
{igtbnen Zahlverhaltnijfem : «, einzutheilen.

Dd a


	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419

